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Sozialdemokratiſche Prinzipientreue
Die Sozialdemokratie wirft bekanntlich in ihren Ver

ſammlungen in ihrer Preſſe und in ihren Flugblättern mit
großen Worten nur ſo um ſich Sie brüſtet ſich ganz be
ſonders ihrer Prinzipientreue mit ihrer angeblichen Konſe
quenz und Ehrlichkeit bei der Beachtung ihrer Grundſätze
Wie es aber damit in Wirklichkeit beſtellt iſt lehren tagtäglich
ſich ereignende Vorkommniſſe aus der ſozialdemokratiſchen
Parteigeſchichte

Eine der ſozialdemokratiſchen Grundforderungen iſt
beiſpielsweiſe die geſetzliche Fixierung der achtſtündigen
Arbeitszeit Wie die Sozialdemokratie in der Praxis
ſich ihrer eigenen Forderung gegenüber ſtellt lehrt ein Blick
in die Be
ſtehenden Konſumvereine wo in der überwiegenden Mehr
zahl der Fälle eine tägliche Arbeitszeit von 10 11 Stunden
gang und gäbe iſt Ja ſogar eine Arbeitszeit bis zu
13 Stunden iſt nicht ausgeſchloſſen Weiter verlangt die
Sozialdemokratie theoretiſch die Vergeſellſchaftung
des Unternehmergewinns wie wenig ſie aber dieſe
Forderung bei ihren eigenen Parteibetrieben verwirklicht
ehren die Tatſachen Die Angeſtellten in ſozialdemokratiſchen
Betrieben Konſumvereinen Zeitungsunternehmungen uſw
erhalten nicht wie es doch die Sozialdemokratie theoretiſch

fordert den am Jahresſchluß verfügbaren Reingewinn als
Aequivalent für ihre Arbeitsleiſtung unter ſich verteilt Viel
mehr arbeiten die ſozialdemokratiſchen Betriebe auf Rente
um am Jahresſchluß den kapitalkräftigen Genoſſen je nach
der Höhe ihrer finanziellen Beteiligung Dividende zukommen
zu laſſen Um dieſe den ſozialdemokratiſchen Kapitaliſten
gewährte Rente möglichſt zu ſteigern wird in den ſozial
demokratiſchen Betrieben mit einer viel ſchlimmeren Aus
beuterpraxis verfahren als diejenige iſt welche die ſozial
demokratiſche Preſſe dem Bürgertum zum Vorwurf machte
Man ſollte meinen gerade gegen derartige Mißſtände in
ſozialdemokratiſchen Betrieben werde es eine leichte Abhilfe
geben weil doch die Sozialdemokratie erklärt die
Koalitionsfreiheit und das Recht der freien
Meinungsäußerung hoch zu halten Man ſollte es
für berechtigt halten daß bei einer Partei welche ſolche
Grundſätze zu vertreten vorgibt Hungerlöhne von unter
50 Mark pro Monat nicht vorkommen dürften Und doch
lehrt die Statiſtik daß dem ſo iſt So beziehen 2250 Ver
känferinnen in den ſozialdemokratiſchen Konſumvereinen
einen Monatsgehalt von unter 50 Mark ſo kommen gleich
falls bei den Lagerhaltern Monatsgehälter unter 50 Mark vor
und ſo erhalten ſozialdemokratiſche Arbeiter und Arbeiterinnen
in ſozialdemokratiſchen Konſumvereinen wie die Zahlen der
Statiſtik unwiderleglich beweiſen u a Wochenlöhne von
9 und 12 Mark Welche ſittlichen Gefahren derartige
Hungerlöhne für die vielen weiblichen Verkäuferinnen
zeitigen können die mit einem Monatsgehalt von 50 Mark
zumal in den teueren Zeiten wie den jetzigen doch wahrlich
nicht das zum Leben Notwendige ſich verdienen daß die
Sozialdemokratie daher ihre weiblichen Angeſtellten bei
ſolcher Zwangslage der Verſuchung ausſetzt auf dem Wege
der Proſtitutivvn Nebeneinnahmen zu ſuchen läßt ſich
ernſtlich nicht beſtreiten Jn der brutalſten Weiſe wird
alſo die Arbeitskraft ausgebeutet und beruft ſich einmal
der eine oder der andere der Angeſtellten den die Miß
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Pfenilleron
Cine begrabene Rultur auf Ceylon

Ceylon gehört zu den Urſitzen des Buddhismus
und hat in der Zeit vom 8 bis 13 gen eine blü
hende reiche Kultur beſeſſen die dann freilich in Trümmer
ſank und viele Jahrhunderte hindurch begraben und ver
geſſen war Erſt in den letzten Jahren ſind prachtvolle

eberreſte dieſer Kunſt und Kultur wieder aufgedeckt worden
Und damit wurde eine eigenartige Umformung buddhiſtiſch
indiſcher Einflüſſe die ſich ohne jede Störung von außen
frei entwickeln konnte der Forſchung erſchloſſen

Die intereſſanteſten Bauwerke befinden ſich im Norden des
geerumrauſchten Berglandes auf der Stätte der jüngeren
randeshauptſtadt Polannaruag die im 12 Jahrhundert an
ie Stelle des alten Königsſitzes Anuradhapura trat

rer dem großen König von CeylonzsParakrama Bahu
8 ein herrliches Zeitalter für Ceylon an in dem alle die

chäße der in Indien unter König Aſoka erworbenen
du v übernommen und ſelbſtändig weitergebildet wurden
gu dieſe Blüteperiode der Geſchichte Ceylons verſetzt uns ein

ang durch die Ruinen von Polannarug von dem Roſalie
igbter Morton in Scrihners Magazine erzählt
ald leuchten aus dem dichten Laubwerk hochragendecr

mat breite Mauern auf und wir ſtehen vor dem Dalada
h igawa dem Paläſt des Zahnes der erbaut wurde
m die heiligſte Reliquie des Landes den Zahn des
7 dd ha aufzunehmen Die Bauformen zeigen eine inter

ſſante Miſchung zwiſchen altindiſcher
und buddhilliſcher
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wirtſchaft zur Verzweiflung treibt auf die Grundſätze der
Partei darauf daß ja doch die Sozialdemokratie für die
Sicherung der Meinunggsfreiheit eintritt will er dem Vor
ſtande gegenüber ſeine Klagen zur Geltung bringen ſo wird
er gemaßregelt und tyranniſiert Duckt er ſich nicht ſo
fliegt er hinaus Beiſpiele ſind zur Genüge vorhanden
Jeder kennt derartige Vorgänge aus eigener Beobachtung
So ſagte noch bei einer Beſchwerde der Lagerhalter gegen
den Vorſtand des Allgemeinen Konſumvereins in Braun
ſchweig jüngſt ein Angeſtellter Die ſelbſtändige Meinung
eines anderen komme nicht zur Geltung Jede Regung der
Angeſtellten werde unterdrückt Jſt es etwa nicht ſo

Wie ſchlimm die Sache für die ſozialdemokratiſchen An
geſtellten liegt lehren beſonders verſchiedene Vorgänge im
Vorwärts Zunächſt der Hinauswurf der edlen Sechs

unter völliger Mißachtung aller gewerkſchaftlichen Grundſätze
Die angeklagten Redakteure ſind nicht einmal verantwortlich
wegen der ihnen gemachten Vorwürfe vernommen worden
Ohne ſie zu hören ohne ſich verteidigen zu können wurden
ſie vergewaltigt und zu Boden geſtoßen Der gleiche Herr
im Hauſe Standpunkt gegen den es keinen Widerſpruch gibt
wurde gegen die techniſchen Angeſtellten des Vorwärts
die Drucker und Setzer in der brutalſten Weiſe hervor
gekehrt ſo daß das Perſonal ſich ſchließlich nicht anders als
durch eine Flucht in die Oeffentlichkeit helfen konnte Aber
die Parteigrößen nahmen in dem Konflikt bei dem es ſich um
die von den Angeſtellten geforderte Wahrung der Prinzipien
der Partei handelte nicht etwa Stellung für das ſchwer
kämpfende Perſonal ſondern für ihren lieben Herrn Fiſcher
Ja ſie ſtellten ihn ſogar wieder als Kandidaten auf

Auch ſonſt ſcheint die ſozialdemokratiſche Prinzipientreue
in fehr eigenartigem Lichte So betont das ſozialdemo
kratiſche Parteiprogramm die Sozialdemokratie trete für die
Beſeitigung der indirekten Steuern ein Das iſt ja gerade
ein Angel und Eckpunkt der ſozialdemokratiſchen Lehre die
indirekten Steuern gänzlich aufzuheben und durch die dann
nötig werdende Einführung progreſſiver direkter Einkommen
und Vermögenſteuer zu einer Art Konfiskation des Privat
kapitals zu ſchreiten Nun intereſſant illuſtriert wird dieſe
ſozialdemokratiſche Programmforderung durch einen Beſchluß
der Sozialdemokratie in dem württembergiſchen Orte Feuer
bach Dort beſitzt die Sozialdemokratie in beiden ſtädtiſchen
Kollegien die Mehrheit Als die Möglichkeit gegeben war
in Feuerbach die Forterhebung gewiſſer indirekter Steuern
zu beſeitigen hat die Sozialdemokratie für die Bei
behaltung dieſer indirekten Steuern geſtimmt
und der Vorwärts beſchönigt dieſen Beſchluß Er billigt
ihn alſo

Aber wie kann man ſich wundern wenn die ſozial
demokratiſchen Grundſätze von den Genoſſen im Jntereſſe
ihres Geldbeutels preisgegeben werden da doch die Führer
ſelber ſo wenig prinzipienfeſt ſind Bebel und Singer
zwei gewiß recht kapitalkräftige Perſonen führen ſtets das
ſchöne Wort von ver Gleichheit und Brüderlichkeit im
Munde Aber davon daß ſich die Gleichheit und Brüderlich
keit auf den Mammon erſtrecken ſoll den ihnen Fortuna in
den Schoß gelegt hat mögen ſie aus einer begreiflich er
ſcheinenden Abneigung nichts wiſſen Aber für Arbeiter
wohlfahrt für die edlen Zwecke der Wohltätigkeit hätten
ſie denn doch wenigſtens etwas tun können zumal ſie über
genügend Mittel verfügen Bis jetzt aber iſt ihre Tätigkeit auch
in dieſer Hinſicht gleich null Sie überlaſſen es vielmehr den

Architektur Auf feſten wohlbehauenen Quadern erheben ſich
mächtige Pilaſter die in einfacher aber feiner Weiſe verziert
ſind Der ganze Bau bildet ein mächtiges Viereck das einen
inneren Hof und einen innerſten Hof das eigentliche Heilig
tum umſchließt Die Dekoration mit Steinfiguren die ſich
augenſcheinlich vielfach an den Mauern befand iſt durch die
eindringenden Malabaren zerſtört worden die ſpäter dieſe
Kultur vernichten ſollten Die Pfeiler des innerſten Hofes
zeigten mit ihren vorſpringenden Kapitälen und viereckigen
Schlußſteinen die von Schlangenhäuptern bekrönt waren
eine beſonders reiche und anmutige Kunſt

Einen noch wunderſameren Eindruck machen die hohen
Mauern eines anderen Tempels des Thuparama die
in einfamer Großartigkeit von blühenden Büſchen über
wuchert ganz eingeſponnen in reiche Schlingpflanzen ſich er
heben Eine reich gegliederte Faſſade belebt die Längsſeiten
dieſer rechteckigen Anlage und mit großer Feinheit ſind die
Fenſter und die Pfeiler in die Mauer hineingeſetzt während
ein kühngeſtalteter Löwenfries den prächtigen dekorativen
Abſchluß bildet

Während ſich dieſe beiden Bauwerke trotz manch originaler
Weiterbildung durchaus den Formen der buddhiſtiſchen Bau
kunſt einordnen ſtellt der Sat Mahal Praſada oder

Palaſt der ſieben Stockwerke eine auf Ceylon ganz unge
wöhnliche Architektur dar Schon daß der Bau mehrere
Stockwerke hat iſt ſehr auffällig denn nach dem Glauben
des dortigen Buddhismus beſteht eine tief eingewurzelte
von der Religion geforderte Abneigung dagegen daß Füße
über den Köpfen der Gläubigen herumgehen Das iſt aber
der Fall wenn Leute im zweiten Stockwerk wohnen Auch
die Ornamente und Dekorationen verraten einen nicht indi
ſchen Urſprung ſie ſind von Ferguſſon dem feinen Hauſe beſtändiges Glück und dem

von der ſozialdemokratiſchen Preſſe angegriffenen ſogenannten
Arbeiterfeinden Mittel zu Stiftungen von Arbeiter

wohlfahrtseinrichtungen von Arbeiterheimen und Arbeiter
ſiechenhäuſern herzugeben Wie viele Millionen haben nicht
bürgerliche Jnduſtrielle und patriotiſche Kapitaliſten gerade
für Zwecke der Förderung der Arbeiterwohlfahrt geopfert
Und der reiche Singer Und der wohlhabende Bebel
Sie wären doch die erſten für Arbeiterwohlfahrt etwas
herzugeben wenn ſie wirklich das Wohl der Arbeiter
fördern wollen Statt deſſen ſuchen ſie ihren
privaten Gewinn aus der Agitation innerhalb der
Arbeiterſchaft Als Bebel die Erbſchaft von einer Viertel
Million Mark ohne eigenes Verdienſt in den Schoß fiel da
hätte man doch denken ſolle werde der von der ſozial
demokratiſchen Partei finanziell gut geſtellte Mann doch ein
übriges tun um entſprechend ſeinen ſo oſt gebrauchten
Worten von der Förderung des Wohles der Arbeiter etwa
ein Arbeiteraltersheim oder ein Arbeiterwitwenheim oder
ein Arbeiterkinderheim oder ein Arbeiterkrankenhaus zu
ſtiften Weit gefehlt Bebel hat ganze 210,000 Mark für
ſich behalten die Summe von 40,000 Mark aber dem ſozial
demokratiſchen Agitationsfonds zur Verfügung geſtellt um
die ſozialdemokratiſchen Bemühungen zu fördern die auf
eine ſtarke Proletariſierung der deutſchen Arbeiter
ſchaft hinausgehen So ſieht Bebels Sozialpolitik aus

Dies iſt nur ein kurzer Ueberblick über ſozialdemokratiſche
Grundſätze und Grundſatzloſigkeit Die Beiſpiele ließen ſich
beliebig vermehren aber für jeden Einſichtigen beſagen ſie
genug es kann nur eine Loſung geben Fort mit der
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnagchrichten

Der Staatsanz veröffentlicht die Verleihung des Luiſen
ordens mit der Jahreszahl 1813/14 an die Königin von
Norwegen

Die Ernennung des Wirkl Geh Legationsrates vor
tragenden Rates im Auswärtigen Amle Rienäcker zum
Generalkonſul des Reiches in Amſterdam wird amtlich bekannt
gegeben

Der Wahlkampf
Die kolonialen Möglichkeiten

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Alles was über die
künftige Entwicklung Südweſtafrikas Hoffnungsvolles geſagt wird
äßt das Zentrum jetzt in der ſchon erwähnten Kolonialbroſchüre
des Herrn Erzberger mit dem Worte Möglichkeiten abtun
Als die Holländer die Kapkolonie gründeten handelte es ſich
auch nur um eine Möglichkeit Aus dieſer Möglichkeit iſt
aber nachdem die Engländer ſich ihrer angenommen hatten mit
der Zeit ein Beſitz geworden der einen Außenhandel von
700 Mill Mark per Jahr verbucht 220 Mill Mark Ansgaben
und 230 Mill Einnahmen und alſo noch einen Ueberſchuß von
10 Millionen hat ungerechnet der Verzinſung und Erhaltung
von 4090 km Eiſenbahnen

Die eigentliche Kapkolonie iſt genau halb ſo groß wie Süd
weſtafrika und beherbergte im Jahre 1904 ca 400,000 Weiße
Jn unſeren Kolonien ſollen aber nach Herrn Erzberger nur
100,000 Weiße Platz haben Er teilt einfach das ganze Land in
10,000 Großfarmen auf und multipliziert mit 10 Dabei wird
vergeſſen daß es doch noch eine erhebliche ſtädtiſche Bevölkerung
geben kann und gibt daß die Minen eine große Anzahl von
Menſchen beſchäftigen und daß auf einer Kleinſiedlung von
10 Hektar gerade ſo viel weiße Menſchen leben wie auf einer
großen Farm von 7000 Hektar

Das ſind Möglichkeiten der Entwicklung aher für koloniale
Möglichkeiten gibt Herr Erzberger nichts mehr Blicken wir

Kenner öſtlicher Architekturen auf aſſyriſche Herkunft
zurückgeführt worden Die Treppenanlagen die bis auf das
Dach hinaufführten ſind noch in Ueberreſten vorhanden

Die hiſtoriſche Ueberlieferung Ceylons berichtet von den
märchenhaften Reichtümern die einſt in dieſem Palaſt auf
gehäuft waren von den bunt prangenden Tapeten die an
den Wänden hingen und den Tiſchen aus Elfenbein den
Geräten aus Gold Eine kreisrunde Anlage die von breiten
Terraſſen und ſchönen Treppen umgeben war bietet ſich
noch in den Ueberreſten eines anderen Weihtempels des
Wata Dage dar An der Balluſtrade der Hauptterraſſe
findet ſich ein fein ausgeführtes Blumenmuſter das in ſeiner
genauen Naturbeobachtung und ſeinem eigenartigen Reiz
ganz einzig daſteht um die einzelnen Steinfiguren die
Zwerggeſtalten und Löwen haben ſtarke Baumwurzeln ſich
geſchlungen und üppiger Pflanzenwuchs wuchert über die
Steine Pfeiler und Mauertrümmer erheben ſich in großer
Anzahl zwiſchen dieſen bedeutenderen Bauwerken und laſſen
den Reichtum an prächtigen Häuſern weiten Hallen und
großartigen Anlagen erraten der einſt über dieſe Trümmer
ſtätte ausgebreitet war

Zu den intereſſanteſten Entdeckungen von Polonnarua
gehört ein 28 Fuß W Monolith der 6 Fuß breit
ünd 2 Fuß 5 Zoll dick iſt und eine intereſſante Jnſchrift
von den Tugenden und Taten des Königs Niſſanga
enthält Nach dieſer Erzählung betätigte der König feine
Frömmigkeit dadurch daß er alljährlich ſich ſelbſt in ſeinem
königlichen Ornat dazu alle ſeine Königinnen ſeinen Sohn
und ſeine Tochter wiegen ließ und dann das Fünffache
ihres gemeinſamen Gewichts in Geſchenken an die Prieſtey

c v d c 3 aund die Ar Dieſe edle Tat erhielt ſeinem
Lande lang andauernden
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einmel auf heimiſche Verhällniſſe Der preußiſche Staat beſitzt
für 40 Mill Mark Mutüngen im Rheinlande und er hat
weitere 60 bis 70 Millſonen hineinzuſtecken bis die betreffenden
Kohlenlager aufgeſchloſſen und Was ſteht denn
110 Millionen heute gegenüber Noch nicht ark
nahme Herr Erzberger könnke nach ſeinen Grundſätzen bier
nur die ungeheuren Opfer ſehen Und doch hat der preußiſche
Stagt eine ſehr nützliche Anlage gemacht Sie ſichert ihm eine
gewiſſe Unabhängigkeit von der Privatwirtſchaft bei der Kohlen
erzengung in der Zukunſt gerade ſo wie die Kolonien für die
Zukunſt eine gewiſſe gab enaigte der deutſchen Arbeit und
de deutſchen Handels vor Kombinationen auf dem Weltmarkt

ern
Hier wie dort werden die Anlagen auf Möglichkeiten hin ge

macht in Preußen auf die durch Unterſuchungen gewonnene
Kenntnis der Lagerungen und auf Kenninis der bei den an
liegenden privaten Feldern aufgewendeten Koſten in den
Kolonien auf Grund der Erfahrungen die ſich aus unſerer bis
h Tätigkeit und aus den Erfolgen anderer Kolonialmächte

ergeben
Wenn aber Herr Erzberger nichts von den Mögallchkeiten

wiſſen will ſo ſollte er doch wenigſtens die Tatſachen nicht ver
ſchweigen Aber z B von dem Farmer Schletiwein der in
kurzer Zeit in der Kolonie durch Viehzucht zu einem wohl
babenden Mann geworden iſt weiß des Sängers Höflichkeit
nichts zu vermelden trotzdem Herr Erzberger in der Budget
kommiſſion ſeinen h mit Spannung gelanſcht trotz
dem ſein Fraktionsgenoſſe Spahn damals erklärt hat Die
viva vox habe heute wiederum einmal ihren Wert bewieſen Bis

i habe jede zuverläſſige Darlegung über die wirtſchaftliche
edentung der Kolonien gefehlt Die heutige Sitzung babe aber

dahin klärend gewirkt daß tatſächlich ein höherer wirtſchaſtlicher

Wert konſtatiert ſei aAns dem Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda

Dle am Sonntag nachmittag vom liberalen Wahlverein in
Torgau abgehaltene Wählerverfammlung geſtaltete ſich zu
einer impoſanten Kundgebung für die liberale Sache Die
großen Ränme des Tivoli waren vollſtändig beſetzt etwa
700 Perſonen hatten ſich eingefunden Die Verſammlung wurde
von dem Vorſitzenden des liberalen Wahlvereins Herrn Guts
deſitzer Wolt er Süptitz mit einem dreimaligen Kaſſerhoch er
öffnet worauf dieſer den Kandidaten Lehrer Otto aus Char
lottenburg vorſtellte der in 1,ſtündiger Rede ſein Programm
entwickelte Der Kandidat iſt bereits vom vorjährigen Wahl
kampfe um Stade Bremervörde als ein wackerer Streiter für

die liberale Sache bekannt er leiſtete auch am Sonntag wieder
das Beſte und rjß die Anweſenden mit unwiderſteblicher Kraft
mit ſich fort zu idealer Begeiſterung für unſere Sache Jn

treffenden Worten ging Redner zunächſt auf die plötzliche Auf
löſung des Reichstages ein und rechtfertigte dabei das Ver
halten der liberalen Fraktionen ſowie im allgemeinen gegenüber
den Kolonialfragen Er ging dann anf die parteipolitiſchen
Verhältniſſe im Wahlkreiſe Torgau Liebenwerda ein Des
weiteren ging dann der Kandidat noch auf die Zollpolitik auſ
die Handwerker und die Arbeiterfragen ein und bekämpfte die
Verhetzung der Maſſen durch die Sozialdemokratie Er be
gründete ſehr eingehend ſeine Stellung zur Sozialpolitſk und
erklärte ſich für eine direkte Steuer in Form einer Reichs
vermögensſtener und gegen jede Verſchlechterung des Reichstags
wahlrechts Jn der Diskuſſion traten nur zwei ſozigldemo
kratiſche Redner auf die aber nur zur unfreiwilligen Erbeiterung
der Anweſenden Veranlaſſung gaben und in einem Schlußworte
vom Herrn Kandidaten gründlich abgeſührt wurden der aber
auch unter lantem Beifall der Verſammlung energiſch Proteſt
gegen deren perſönliche Anzapfungen einlegte Die Ver
ſammlung darf als ein gutes Zeichen für den Ausgang der
liberalen Wahlbewegung im hieſigen Wahlkreiſe gelten Am
Sonnabend abend fanden in Langenreichenbach und geſtern abend
in Dommitzſch liberale Wählerverſammlnungen ſtalt die eben
falls gut beſucht waren und in denen auch Herr Otto unter
lebhaftem Beifall der Teilnehmer ſein Programm entwickelte

Nationale Katholiken

Graf Hoensbroech Haag und der frühere Landeshaupt
mann der Rheinprovinz Wirkl Geheimer Ober Regiernngsrat
Dr Klein in Vonn verſenden wie die Köln Volksztg mit
teilt folgendes Rundſchreiben

Die Auflöſung des Reichstags hat jeden deutſchen Wähler
vor die ernſte Frage geſtellt welche Stellungnahme iſt recht
und welche iſt Pflicht Dieſe Frage drängt ſich den Katho
liken um ſo lebhafter auf als gerade die Vertrelung des
katholiſchen Volkes im Reichstage den Anlaß zu den Maß
nahmen der Reichsregierung gegeben hat welche den gleich
mäßzigen ruhigen Gang nnuſeres politiſchen Lebens empfindlich
treffen Gerade bei Katholiken denen nur zu leicht ein
minderes Maß patriotiſchen Sinnes und nationalen Emp
findens zugeteilt wird ſollte es keinem Zweifel unterliegen daß
ſie in Fragen die des Reichs Anſehen berühren an erſter
Stelle und in vordeſter Reihe ſtehen Wenn leider dieſe Richt
linie im parteipolitiſchen Hader des Wablkampfes vielfach ver
wiſcht und verlaſſen wird ſo iſt es für Männer die in voller
Unabhängigkeit nach oben und unten offenen BVlickes der Ent
wicklung der Dinge gegenüberſtehen unabweisbare Pflicht die
Anſchanung zur Geltung zu bringen welche nach ihrer Ueber
scugiug dem Wohle des Vaterlandes dient Es wird daher
auf Donnerstag den 10 Januar 1907 nachmittags 3 Uhr im
Breidenbacher Hof zu Düſſeldorf zu einer Befprechüng
über die politiſche Lage und über die Stellungnahme zu der
Reichstagswahl hierdurch eingeladen Da es ſich für diejenigen
welche die vorhercitenden Schritte hierzu unternommen haben
nur darnm handeln kann welche Stellung die Katholiken

W

Regen Ueberhaupt war dieſer König ein Liebling der
Götter So trompetete der Staatselefant wenn er den
König ſah laut und hob ihn auf ſeinen Rüſſel und wenn
der König durch eine trockene Wüſte zog und Waſſer
wünſchte dann erſchien eine Wolke am klaren Himmel und
ließ Feuchtigkeit niederregnen

Die impoſanteſte Ruine von Polonnarua iſt das Jeta
wanarama ein reich dekorierter Tempel deſſen Eingang
von zwei vieleckigen Türmen flankiert wird Jm Jnnern
des ſteht noch jetzt eine rieſige aus Ziegelſteinen
erbaute Buddhafigur von 60 Fuß Höhe Unter den
zahlreichen andern Vuddhaſtatuen ragt die Geſtalt eines
ruhenden Buddha hervor die ſich 45 Fuß lang ausdehnt
ein ſchönes Werk in dem beſonders der Ausdruck ſeligen
Friedens und vollendeter Ruhe auf dem Geſicht gut wieder
egeben iſt Unter den proſanen Skulpturen erregen
eſondere Aufmerkſamkeit die in Hochrelief aus gewaltigen

Granitblöcken herausgehauenen Geſtalten einiger Könige
von denen beſonders das Bild des großen Parakrama ſehr
charakteriſtiſch und naturgetreu ausgefallen iſt

Nicht weit von Polonnarua befinden ſi
Statuen Gemälden und phantaſtiſchem
ſchwenderiſch ausgeſtattete unterirdiſche Höhlentempel
die der vertriebene König Walagam Bahn in den Höhlen
und Schlupfwinkeln in denen er ſich hatte verbergen müſſen
nach ſeiner Rückkehr auf den Thron angelegt haben ſoll
Dieſe weiten unheimlich düſteren mit grotesken Formen
und ſeltſamen Bildni überladenen Gewölbe in denen
ſeit uralter Zeit dem r gert wird machen einen

großartigen Eindrug

auch fünf mit
Schmuck ver
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im Wahlkampfe einnehmen fo wird von einer Einladung anderer
Konfeſſionen abgeſehen

Die Kölniſche Volkszeitg gibt ſich den Anſchein als laſſe dieſe
undgebung nattonaler Katholiken ſie W ichgaltig und nennt das
orgehen bedeutungslos und ausſichtslos er aber die ähnlichen

Kundgebungen natſonaler Katholiken bei den Reichstagswahlen
1887 und 1893 verfolgt hat und die jetzigen Kundgebungen aus
denſelben Kreiſen vergleicht findet als unbeſtreitbare Tatſache
daß diesmal in gebildeten katholiſchen Kreiſen die ſonſt mit dem
Zentrum gingen die Verurteilung der unpatriotiſchen Haltung
dieſes Zentrums am 13 Dez und ſeiner jetzigen Kampfesweiſe
mächtigere Wellen ſchlägt als in den Jahren 1887 und 1893
Wenn nicht alle Anzeichen trügen wird dieſe Bewegung unter
den nationalen Katholiken diesmal nicht mit den Tagen der
Hauptwahl und der Stichwahl beendet ſein

Fine Antwort des Kolonialdirektors Dernburg
Von verſchiedenen Seiten waren dem Kolonialdirektor Dernburg

Glückwünſche überſandt worden zu ſeinen mannhaften Anftreten
gegen die Hintertreppenpolitik des Zentrums Herr Dernburg
beantwortete alle dieſe Glückwünſche mit einem hektographierten
Schreiben das folgendermaßen lautet

Berlin Dezember 1906
Dle Götter brauchen manchen guten Mann
u ihrem Dienſt auf dieſer weiten Erde
ie haben noch auf dich gezählt

Goethe

Mit freundlichem Dank und Gruß Dernburg

Die Empfänger des Schreibens waren über dieſen Gegengruß
Pr Sie werden ihn beherzigen nnd in die Tat umzu

etzen wiſſen

Wie man in Südweſt über die Reichstagsauflöſung denkt
Am Montag ſind die Nummern der Deutſch Südweſtafrika

niſchen Zeitung vom 8 bis 15 Dezember in Deutſchland ein
getroffen Da iſt es denn ganz intereſſant zu ſehen wie dort
doch nur in telegraphiſcher Kürze bekannt gewordene Nachrichten
aus dem Reichstage und der Budgetkommiſſion über die
Kolonialdebatten und zuletzt die Nachricht von der Auflöſung des
Reichstages in Swakopmund beurteilt worden ſind Jn der
Nummer vom 8 Dezember iſt das Telegramm vom 4 über den
Tags vorher erfolgten Bruch zwiſchen Herrn Dernburg und dem
Abg Roeren enthalten und wird wie folgt beurteilt

Als man dieſes Telegramm heute geleſen und noch einmol
geleſen hatte fiel es einem wie eine Laſt vom Herzen man
atmete freier anf und blickte freier um ſich der Druck einer
unſichtbaren aber dumpf empfundenen Feſſel war gewichen
Endlich einmal an verantwortlicher Stelle ein freies ein
offenes Wort geſprochen endlich einmal das unwürdige Spiel
gufgedeckt das man mit der Regierung zu ſpielen wagt und
das von einer unſäglichen Geringſchätzung dieſer Regierung
zeugt Die Tat vom 3 Dezember indem ſie endlich einmal
alle ängſtlichen Rückſichten und Bedenken beiſeite ſchiebend die
Machenſchaften der herrſchenden Partei vor allem Volke bloß
ſtellte und dem Volke zeigte wie weit es gekommen iſt müßte
ſo ſollte man meinen das Volk aus Gleichgültigkeit und Ver
droſſenheit aufgerüttelt haben Man würde es n ür natürlich
finden wenn in den nächſten Tagen ein Telegramm
uns meldete daß der Reichstag aufgelöſt ſei und daß
dem Volke Gelegenheit gegeben werde die Gunſt des Augen
blicks zu benutzen die aufgerüttelten Kräfte zuſammenzufaſſen
e in geſchloſſener Maſſe gegen die auflöſenden Elemente zu
tehen

Jn der Ausgabe vom 12 Dezember beſpricht das Blatt aller
dings in der Vorausſetzung eines noch möglichen Einlenkens des
Zentrums deſſen Antrag die Schutztruppe bis zum 1 April auf d
2500 Mann zu vermindern und ſagt von dieſem

Der Antrag war ein wahrer Hohn auf die Verhältniſſe
Daß er geſtellt wurde bewies daß das Zentrum die Sache
des Abgeordneten Roeren zu der ſeinigen machte und daß die
Drohung jenes Abgeordneten im Sinne der Partei getan
war und deren Billigung fand wenn ein Verlangen der
Partei nicht erfüllt wird ſo wird das Zentrum keine Kolonial
ſorderung bewilligen Daß die Regierung ſich dem Antrage
fügte war ausgeſchloſſen Dann aber wurde die Auflöſung
des Reichstages nahezu eine Notwendigkeit Es blieb nur
der Ausweg der Berufung an das Volk zur Entſcheidung
darüber ob das Reich ſeine eigene Politik machen oder ob es
ſich die Politik von der Zentrumspariei vorſchreiben laſſen
ſolle Die Einzelfrage der Kolonialvorlage würde dieſer
Hauptfrage gegenüber in den Hintergrund getreten ſein

Wollte die Regierung jetzt nur feſt bleiben Mit dieſem
Seufzer nur zu begreiflicher Skepſis ſchließt dieſer Artikel Für
die nächſte Nummer des Blattes aber lag die Nachricht von der
am 13 Dezember erfolgten Auflöſung des Reichstages ſchon vor
und da ſchreibt es

Bei der jetzigen Auflöſung des Reichstages tritt die Einzel
frage über die ſich die entſcheidende Abſtimmung verhlelt als
ſolche in den Hintergrund Die Frage um die es ſich handelt
iſt vielmehr die ob die Politik des Reiches den
Sonderintereſſen des Zentrums untergeordnet
werden ſoll oder nicht Denn es iſt in dieſem Falle einmal
unwiderlegt und unwiderleglich klargeſtellt worden daß das
Zentrum ſeine Abſtimmung nicht durch die Beurteilung der zu
entſcheidenden Frage beſtimmen laſſen ſondern lediglich davon
abhängig machen wollte ob Wünſche und Forderungen
anderer Art ihm erſüllt würden oder nicht Unbedingte
Unterwerfung unter den Willen des Zentrums ſoll ſie
im Deutſchen Reiche gelten oder nicht das iſt die Parole
unter der die Neuwahlen vor ſich gehen werden Dieſe
Parole aber ſo darf man hoffen wird auch die Teile des
Volkes aufrütteln deren verhängnisvolle Gleichgültigkeit den
zerſetzenden Elementen in vielen Fällen zum Siege verholfen
hat Unter ſchwierigen Umſtänden werden die Neu
wahlen ſich vollziehen Aber andererſeits kann es auch dem
Vaterlande zum Segen gereichen daß gerade jetzt da Un
zufriedenheit auf der ganzen Linie herrſcht einem jeden Ge
legenheit gegeben iſt an die Wahlurne zu treten und dort ſür
ſeinen Teil dafür Sorge zu tragen daß die Volksvertretungeine wirkliche Vertretung der im Volke wirkenden wirtſchaft
lichen und geiſtigen Kräfte werde daß in das Reichstagshaus
Männer r von Einſicht und Charakter die das Vater
land davor ſchützen daß die katholiſche Kirche nach Art einer
r Macht ihre Feſſeln darumſchlage und die dem Grund
atz Geltung ſchaffen können daß das Gemeinwahl das höchſte

Geſetz iſt

Alſo auch dort in Südweſt wo das tua res ugitur wahrlich
den Blick trüben konnte hat man a tempo begriffen um welche
große die geſamten Lebensintereſſen der Nation umfaſſende
Frage es ſich am 13 Dezember gehandelt hat

Eine Stimme aus Erzbergers Wahlkreis
Eine in Biberach abgebaltene ſtark beſuchte Verſammlung

der deutſchen natlonalliberalen Partei ſandte an Kolonialdirektor
Dernburg folgendes Telegramm ab Eine im Mittelpunkt
des Wahlkreiſes Erzbergers tagende Verſammlung reſchstreuer
Wähler ſendet Eurer Exzellenz ſür das energiſche Eingreifen
gegen die Zentrumsparteipolitik und für nationale Kolonlalpolitik
wärmiſten Dank und lebhalte Synwathie

h Die Berliner Lokaliſten
Mik einem eigenen Wahlanfruf ſind die lokaliſtiſchen freien

Gewerkſchaſten deren epiritus rector der gnarchoſoztialiſtſſche
Dr Friedeberg iſt jetzt herausgekommen Sie fordern darin
U a auf keinem Realtionärx die Sünune zu geben
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Dr Kopps Biſchofsjnbilänm
Die Feler des Biſchofsjubiläums des Kardinals Fürſtbiſchof

Dr Kopp wurde geſtern abend in Yreslau mit einem ime
poſanten Fackelzuge an dem ſich über 2000 Perſonen beteiligten
eröffnet An der Promenade links des Vincenthauſes begann
um 7 Uhr die Aufſtellung des Zuges Um s Uhr erfolgte der
Abmarſch Voran ſchritt das Feſtkomitee Vier Muſikkapellen
begleiteten den Zug der ſich nach dem Domplatze zu bewegte
Zahlreiche Ehrengäſte waren anwefend unter ihnen einige bereits
eingetroffene Biſchöfe Nachdem der Zug in den Hof des fürſt
biſchöflichen Palais eingezogen war ſlimmte der katboliſche
Meiſterſängerbund das Gebet von Corpora an Dann begrüßte
der Vorſitzende des Feſtkomitees Juſtizrat Pr Porſch den
Jubilar mit einer kürzen Anſprashe indem er die Fackeln als
Zeichen der Frende Liebe Treue und Hoffnung deutete Er
erklärte für die Mitglieder der katholiſchen Männervereine ſei
es eine beſondere Genugtunmng als erſte der Katholiken zu er
ſcheinen Die Rede klang in ein Hoch auf Kardinal Kopp aus
Dieſer dankte in ſeiner Erwiderung für die Veranſtaltung dieſer
würdigen Feier die Zeugnis gebe von der innigen Verbindung
der Diözeſanen mit ihrem Biſchofe Er danke allen Feſtteil
nehmern und den Vereinen beſonders den Waldenburger Verg
knappen Nach der Feier bewegte ſich der Zug auf den Platz
binter der Krenzkirche wo die Fackeln zuſammengeworfen wurden
Hierauf vereinigten ſich die Feſtteilnehmer im Vinrenthauſe zu
einem gemütlichen Beiſammenſein

Der Fall Zetzſche
Gegenüber den Artikeln des Leipz Tagebl und des Verliner

Tagebl über die ſchlimmen Erlebniſſe des deutſchen Reichsan
gehörigen Jngenieurs Paul Zetzſche in dem Gonvernement Perm
wonach Zetzſche als Leiter eines Hüttenwerkes wegen Zwiſtig
keiten mit den Arbeitern von dem Gouverneur Hilfe geſucht
habe von dieſem aber beſchimpft ſeiner Stellung enthoben und
ausgewieſen worden ſei worauf es das Auswärtige Amt iſt
Berlin achſelzuckend abgelehnt habe irgend einen Schritt in der
Angelegenheit zu tun oder die Beſchwerden zu prüfen ſtellt die
Norddeutſche Allg Ztg feſt daß die Unterredung auf dem

Auswärtigen Amte ſelbſtverſtändlich in entgegenkommendſter
Welſe geſührt worden ſei Von einer ſchroffen Abweiſung könne
ebenſowenig geſprochen werden wie von der Weigerung die
Angelegenheit zu prüſen Der von dem Botſchafter in Peters
burg eingeforderte telegraphiſche Bericht beſagt Zetzſche habe die
Stellung in dem ſehr unrnhigen Gouvernement trotz des Abratens
des Konſulats in Moskau angenommen Jm November bat der
Konſul den Gouverneur von Perm telegrapbiſch um Schutzmaß
regeln für Zetzſche Eine Ausweiſung aus Rußland iſt nicht
erfolgt Zetzſche iſt nur zum ſofortigen Verlaſſen ſeiner Stellung
auf dem Werke bezw des Gouvernements Perm veranlaßt
worden Dies geſchah nach der Behauptung des Gouverneurs
im Jntereſſe der perſönlichen Sicherheit Zetzſches von den
deutſchen Behörden in Petersburg iſt Zetzſche keineswegs ab
gewieſen worden Das Generalkonſulat bot ihm vielmehr ſeine
Unterſtützung an und für zivilrechtliche Anſprüche ſeinen Rechts
beiſtand Beides ſchlug Zetzſche aus Am 5 Januar erſchien
Zetzſche auf dem Auswärtigen Amte wieder und drückte ſein
Bedauern aus daß die brieflichen Mitteilungen an einige Freunde
über ſeine Erlebniſſe ohne ſein Vorwiſſen und in einer Form
die ſeinen Wünſchen nicht entſprach in die Preſſe gekommen
ſeien Auch beſtätigt er in der mitgeteilten Weiſe von dem
Konſul in Moskau gewarnt worden zu ſein Nach alledem ſei
ſchließt die Norddeutſche eine Pflichtverſäumnis der in Frage
kommenden deutſchen Behörden nicht zu erſehen

Gegen die Schiffahrtsabgaben
Der Oberbürgermeiſter der Stadt Dresden Geh Finanzrat

Beutler Vizepräſident der Erſten ſächſiſchen Kammer hat nach
em B zur Frage der Einführung von Schiffahrtsabgaben

in der Dresdener Stadtverordnetenverſammlung folgende Er
klärung abgegeben Der Widerſtand gegen die Einführung der
Abgaben ermangelte bisher einer erfolgverſprechenden Organi
ſation Erſt in den letzten Tagen iſt von Baden aus die An
regung dazu an den Rat bezw an meine Perſon gelangt und ich
hoffe bei der tatkräftigen Mitwirkung in dieſem Widerſtande

gen eine nach meiner Ueberzeugung Handel und Wandel an den
berläufen der deutſchen Flüſſe ſchwer bedrohende Maßregel der

a und Förderüng der Bürgerſchaftsvertretung ſicher
zu ſein

Deutſchland und England
Der Lordmahor von London Trelo ar wird dem Hann

Cour zufolge demnächſt mit ſeinem geſamten Stabe in Berlin
eintreffen Der Lordmayor war ſeinerzeit als der Kaiſer ſeine
Paläſtinareiſe unternahm mit dem Monarchen zuſammen
getroffen und von ihm zu Gaſte geladen worden Der Gaſt
ſoll während ſeines Aufenthaltes vom Kaiſer und vom Ober
bürgermeiſter empfangen werden

Verkehrswefſen

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht eine Berſchtigung
des Geheimen Baurats im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Jaenſch zu der Wiedergabe der Unterredung die ein Mit
arbeiter des Berl Tagebl mit ihm über die Eiſenbahn
unfälle von Ottersberg und Kalſcheuren gehabt
hatte Bezüglich der wichtigſten Abweichnng die zu der un
richtigen Schlußſolgerung im Berl Tagebl geführt hatte
ſchreibt Jaenſch Die Anregung zur Erhöhung der Sicherheit
der Beamten in den Bahnpoſtwagen iſt ſeinerzeit naturgemäß
von dem Staatsſekretär des Reichspoſtamts und nicht von der
Eiſenbahnverwaltung ausgegangen Einer Einigung über den
Bau von Poſtwagen mit Seltengang ſtellten ſich damals lediglich
techniſche Schwierigkeiten entgegen Daß dabei wie es nach
dem Schlußſatze des Artikels des Berl Tagebl ſcheinen könnte
auf ſeiten der Poſtverwaltung Sparſamkeitsrückſichten

h geweſen ſeien iſt eine Auffaſſung zu deren Ent
ſtehung die Unterredung nicht den mindeſten Anlaß gegeben hat

Induſtrie und HandelDer rumäniſche Finanzminiſter 3 e u iſt
in Berlin eingetroffen Bei dem Beſuche handelt es nicht um
eine Anteihe Jonescu will vielmehr als Freund Deutſchlands
die handelspolſtiſchen Beziehungen zwiſchen Deuulchland un h
Rumänien beleben helfen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Durch die e geheltMitteilungen wonach der Kaiſer in einem zu We hun ten a

den amerlkaniſchen Botſchafter gerichteten Handſchreiben ſowie
in einer Unterhaltung mit dem Botſchafter beim Nenjahrs
empfange ſich über die deutſch amerikaniſchen Tarlkf
ver handlungen ausgeſprochen habe Demgegenüber e
wir zu der Feſtſtellung ermächtigt daß ſich der Kaller über dié
Tarifverhandlungen weder mündlich noch ſchriftlich zu dem Bot

ſchafter geäußert hat J
Heer und Flotte

Kaiſerliche Marine Der heimkehrende Trauspevxt der vorKreu h abgelöſten Offiziere und anſchaſcen iſt mit
dem r Bülow am 5 Januar in Gibraltar ingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Southanipion fort
eſetzt Der n Transport der von Plauet abgelöſteſatzung iſt mi n R P D x anberege an 7 Jannar

Melbourne ein en und ſetzt am 8 Jannar die Reiſe n
Adelalde fort Stoſch iſt am 5 Jannar in Malta Klugetro
und geht am 9 Januar von dort nach BVareeldna in
Stein iſt am S Januar in New Orleans eingetxoffen und
eht am 11 Jannar von dort nach Havang in See JVremeni am 5 Januar zum Kohleneinnehmen in r Jamalca

eingelauken und an demſelben Tage von dort nach
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onduras in See gegangen Panther iſt am 6 Jannar inren W eingetroffen und geht am 10 Januar von
dort nach Newportnews in See Leipzig iſt am 6 Jannar in

onkong eingetroffen Niobe iſt am 6 Januar in Schanghaf
eingetroffen Flußkbt Tſingtau iſt am 6 Januar in Hongkong
eingetroffen Jitis iſt am 7 Januar in Tſchinklang ein
getroffen Luchs iſt am 6 Jannar von Canton in See ge
gangen und in Hongkong eingetroffen

gut Auskand
Frauzöſiſche Polizeibeamte

Polizeibeamte in Tours die ſich zu einer freundſchaftlichen
Vereinigung zuſammengeſchloſſen hatten erhoben verſchiedene
Beſchwerden durch öffentlichen Anſchlag Gendarmerie
beſetzte die Polizeibureaus Etwa 50 Poliziſten wurden ent
laſſen

Die ruſſiſchen Wirren
Graf Witte

Von vertrauenswürdiger Seite erfährt der Petersburger
Korreſpondent der Voſſ Ztg folgende für die jetzige Stimmung
der regktionären Hofkreſſe ungemein charakteriſtiſche Tatſache
Nach der Ermordung des Grafen Janatiew ſchrieb
die verwitwete Gräfin an den Grafen Witte er brauche nicht
zum Trauergottesdienſte zu kommen täte er es aber doch ſo
würde ſie ihn durch die Diener hinauswerfen laſſen

Provinzialnachrichten
g Lochau 7 Jan Braunkoblengrube Von einem

auswärtigen Konſortinm werden gegenwärtig hier Vermeſſungen
vorgenommen die in Verbindung mit einer Braunkohlen
grubenganlage ſtehen die in hieſiger Feldmark ins Leben
gerufen werden ſoll Jn allernächſter Zeit ſoll das Einſchlagen
erfolgen indem teils Tagebau teils unterirdiſcher Abban be
trieben werden ſoll Die Vermeſſungen bezwecken weiter eine
Bahngleisanlage feſtzuſtellen die links der Kreischauſſee Lochau
Gröbers nach letzterem Orte führt und auch unmittelbar vor
Lochan mündet die letziere Strecke dürfte bei Verwirklichung
der Elſtertalbahn in Frage kommen

g Dieskan 8 Jan Landwirt Alb Schmeil hier hat
das Amt eines Trichinenbeſchauers 25 Jahre lang treu und
gewiſſenhaft verwaltet und nunmehr dasſelbe aus Geſundheits
rückſichten niedergelegt Herr Schinkel der bereits als Fleiſch
vbeſchaner fungiert iſt behördlicherſeits mit der Weiterführung
betraut worden

z Aus der Elſterane 8 Jan Die Weiße Elſter iſt infolge
des eingetretenen Tanwetters rapid geſtiegen und volluſfrig ge
worden an niedrigen Uferſtellen iſt der Fluß bereits aus
getreten Den nach Merſeburg führenden Straßen droht in den
Talmnulden Ueberflutung da auch die Luppe ſtraffes Waſſer
führt Bei weiterem Tanwetter iſt Hochwaſſer nunvermeidlich

Helbra 8 Jan Leichenfund Der ſeit einigen Tagenvermißte Lederhändler Waldmann aus Eisleben wurde hier im
Annaſee als Leiche aufgefunden Er hat wohrſcheinlich in einem
Anfſalle von Geiſtesſtörung den Tod geſucht

Liebenwerda 8 Jan Tödlicher Unfall Auf den
Kohlenabranmwerken Veuterſitz ſtürzten dem Häuer Deutſchwagen
Kohlenmaſſen auf Kopf und Bruſt was ſeinen alsbaldigen Tod
zur Folge hatte

Falkenberg 8 Jan Schwer verunglückt iſt auf dem
hieſigen Bahnhof der Schoffner Stallbaum aus Halle Als
am Sonntag mittag der Güterzug 8601 auf dem Güterbahnhof
eingefahren war rückte der Zug inſolge Zudrehens der Schluß
bremſe noch einmal an und Stallbaum ſlürzte infolgedeſſen von
der Plattform kopfüber zwiſchen die Wagen Dex Kopf war
zwiſchen Schiene und Bremsklotz eingeklemmt ſo daß der Be
dauernswerte mit ſchweren Verletzungen an Kopf und Bruſt
aus ſeiner gefährlichen Lage befreit werden mußte Mit dem
nächſten Perſonenzug wurde Stallbaum in die koal Klinik nach
Halle gebracht Er wird kaum mit dem Leben davonkommen

Torgan 8 Jan Erfroren aufgefunden wurde in
der Nähe von Grabitz der ſeit einigen Tagen vermißte Gelegen
heitsarbeiter Cottelwitz von hier Für eine hieſige Firma über
brachte der Genannte täglich morgens Bäckerwaren nach Graditz
Anſcheinend iſt er auf dem Rückwege von einem plötzlichen Un
wohlſein befallen worden Da Hilfe nicht ſogleich zur Stelle
war blieb er liegen und fand den Tod

a

Wittenberg 8 Jan Eine Feuersbrunſt vernichtetein trugen die mit Strohvorräten reichlich gelüllte
Scheune des dortigen Bahnarbeiters Franz Lehmann Auch
das angrenzende Stallgebäude fiel dem wütenden Elemente zum
Opfer Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt

Magdeburg 8 Jan Einbrechern fielen hler in derWohn einer Gier ſieben Sparkaſſenbücher und Bargeld im

Geſamtwert von 20,000 M in die Hände

Nenhaidensleben 8 Jan Jm Zorn Schneidermeiſter
S in Groß Santersleben verwundete den Gaſtwirtsſohn H von
hier im Zorn ſchwer mit einem Meſſer Die belden hatten ſich
auf einem Schlachtefeſte dem ſie als Gäſte beiwohnten entzweit
S verließ das gaſtliche Haus und ſuchte ſeine Wohnung auf
H ging ſpäter mit einem Freunde in die Wohnung des um
ſich mit dieſem wieder zu verſöhnen Kaum war H eingetreten
ſo ſtach ihm S ein Meſſer tief in den Unterleib Ein zweiter
Stich durchbohrte den Rücken H liegt ſchwerkrank in der
elterlichen Wohnung S hat das Weite geſucht

a Vom Brocken 7 Jan Wetterbericht Die Hoffnung
daß der Januar etwas beſſeres Wetter bringen werde hat ſich
bisher nicht erfüllt Seit ungefähr 8 Tagen herrſcht fortgeſetzt
dichter Nebel Sturm Schneetreiben und Schneegeſtöber Das
ganze Brockengebiet iſt mit einer ungefähr 80 90 Zentimeter
hohen Schneeſchicht bedeckt Am Brockenhauſe haben ſich Schnee
dünen von faſt 3 Meter Höhe angeſammelt und am Fuße der
Brockenkuppe hat der Sturm Dünen zuſammengeweht daß der
Touriſt ſtellenweiſe bis an die Hüften einſinkt Da der Wind
in den letzten Tagen vielfach gewechſelt hat ſo iſt die Rauhreif
landſchaft augenblicklich großartig entwickelt an einzelnen Stellen
hat der Rauhfroſt eine Stärke von faſt 60 Zentimeter an
genommen Trotz der ungünſtigen Witterung war der Brocken
am Sonntag von ungefähr 50 Tonriſten beſucht die größtenteils
eine derartige Rauhreiflandſchaft noch niemals geſehen hatten
Geſtern abend gegen 51/2 Uhr traf ein Schneeſchuhläufer aus
Nordhauſen auf dem Brocken ein und wollte nach kurzer Raſt
gegen 6 Uhr abends wieder den Brocken verlaſſen trotzdem
der Oberkellner ihn dringend warnte Gegen 7 Uhr abends
gingen der Oberkellner und ein Hausdiener noch einmal auf den
Gipfel hinaus und hörten Hilfernfe in der Nähe des Votaniſchen
Gartens Nach langem Suchen brachten ſie den betr Louriſten
ermattet und halb erfroren ins Brockenhaus Er erklärte daß
er bald ermattet niedergefallen und dann natürlich erfroren
wäre nur den beiden hat der Touriſt ſeine Rettung zu danken

Nachdruck auch zauszugs veiſe verboten

Soyneberg 8 Jan Brandſtiftung Jn Rotheul
wurde das Pappſche Wohnhaus das zur Zwangsverſteigerung
ſtand durch Feuer zerſtört Fran Papp wurde unter dem Ver
dachte der Brandſtiftung verhaftet

Arnſtadt 8 Jan Feuer Jn der Erfurterſtraße
brannten geſtern früh das Wohnhaus und die Hintergebäude
der Drogenhandlung von Pietzſch vollſtändig nieder Die Nach
bargebände wurden erheblich beſchädigt Der Schaden iſt be
trächtlich Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 7 Januar

Aufgeboten Molkereiverwalter Wilhelm Blumendeller
Elsbeth Metze Stuttgart und Viktorlaſtr 40

Geboren Arbeiter Otto Reuſcher Walter Körnerſtr H
Fabrikarbeiter Friedrich Schotte Martha Troothaerſtr 55
Mittelſchullehrer Johannes Storoſt Johannes Viktor
Scheffelſtr Kaufmann Guſtav Beyer Kurt Fährſtr 11
Arbeiter Albert Rühlemann Elſe Gabelsbergerſtr 13
Arbeiter Otto Berendt Otto Ackerſtr Dekorateur Robert
Hitſchke Erich Gr Wallſtr 28 Schloſſer Fritz Fröhlich

Richard Triftſtr 13 Eiſendreher Franz Dreſcher Albert
Leopoldſtr

Geſtorben Arbeiters Hermann Hennig S Paul 4 Mon
Fleiſcherſir Witwe Hermine Kircheiſen geb Schütz 48 J
Am Kirchtor 30 Dachdeckers BVernhard Winter Ebefranu

Pauline geb Burkhardt aus Naumburg a 60 J Digakoniſſen
haus Landgerichtsdirektor Geh Juſtizrat Max Frommm
57 J Kaiſerſtr 21 Kellners Paul Kühne S Walter 1 Mon
Seebenerſtr 65 Arbeiters Karl Wethmann T Gertrud

5 Mon Advokatenweg 23 Witwe Emma Meyer geb Gropp

und

59 J Schillerſtr 28
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Wöchentlſch eine
Nummer43 Jahrgang

Jn der am 5 Januar 1907 erſchienenen erſten Vummer
des neuen Quartals beginnt der neue grosse Roman
aus dem modernen Geſellſchaftsleben der Reichshauptſtadt

Prinzgemahl von Paul Oskar Höcker
Neuhinzutretenden Kbonnenten zeigt dieſe Nummer den
a künſtleriſchen Kufſchwung und die große literariſche

ereicherung der altbewährten in echt deutſchem
Sinne geleiteten Seitſchrift Sie enthält u

Schnorr v Carolsfelds Nibelungenbilder
Reich illuſtriert Von Dr Max Osborn
Um Deutſch Südweſtafrikal

t Von einem Reichstagswähler

Der Handkuss und leine Geſchwiſter
Kulturhiſtoriſche Studie von Dr Hans Senäling

Die Krautgafſe
Studentenerinnerungen aus dem alten Jena Von Adolf Stlſer

Sieben Gratisbeilagen
Kus der Zeit für die Zeit aktuelle illuſtrierte Rundſchau

Sammlerdaheim Frauendaheim Kinderdaheim hausmuſik
hausgarten neu Der Tierfreund

Kunktbeilagen Holzſchuſtte ein und mehrfarbige Tink
ätzungen nach Gemälden und Plaſtiden klaſſiſcher und moderner Mefſter

VPlertelſährl 18 Nrn 2 Mk
50 Pf Im Abonnement
die einzelne Nummer 20 Pf

a

W

Slandesamt Halle B Stelveg 7 Januar
Aufgeboten Eiſendreher Paul Nöppel u Margarete Hutzel

mann Ludwigſtr 12 u Unterplan Maurer Otto Kohl
u Emilie Schröder Zſchernitz u Landsbergerſtr 634

Eheſchließung Poſtbote Wilhelm Lorenz u Margareke Hagen
Prinzenſtr 19 u Torſtr 52
Geboren Maſchinenſchloſſer Wilhelm Schmidt Charlotte

Annenſtr Tiſchler Hermann Fiſcher Friedrich Kleine
Brauhausſtr Kaufmann Paul Kohlberg Paul Robert
Franzſtr 4 Schloſſer Max Zeyher Rudolf Bergſtr
Bäckermeiſter Friedrich Martin Käthe Streiberſtr 20
Kellner Rudolf Heinze Heinz Schmeerſtr 11 Augenarzt
Dr med Bruno Berger Gertrud Gr Steinſtr 38

Geſtorben Bergarb Richard Sprengler 17 J Bergmanns
troſt Bremſers Wilhelm Lange T Ern 2 M Schübenſtr 16
Putzmacherin Lina Kretzſchmar 18 J Klinik Malers Hermann
Büttner T Frieda 2 J Kl Ulrichſtr 31 Lehrers Emil Wall
roth S Ottomar 13 J Franckeplatz Krankenſchweſter Berta
Ohl 29 J Klinik Handarbeiters Karl Franz Ehefrau Auguſte
geb Froberg 69 J Wegſcheiderſtr 30 Jngenleurs Walter
Keller T Margot 2 M Merſeburgerſtr 24 Anſtreicher
Richard Jungk 27 J Klinik Sattlermeiſters Otto Liſt Ehe
frau Wally geb Sellmeyer 43 J Bergmannstroſt

Answärtige Anfgebote
Diener Auguſt Elze u Minna Jäckel Halle a S u Schorte

witz Landwirt Richard Köke u Emma Kloſtermann Diemitz
u Halle a Arb Johann Marcinkowskti u Marianne
Sadura Slupia Arbeiter Gottlob Arnold u Minna Melßner
Sollſtedt u Diemitz

e

Wetter Rusſichten
Auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartle

Nachdruck verboten

9 Jan uar Wärmer trübe milde Niederſchläge windig
10 Jan uar Milde meiſt trübe Nebel feucht
11 Januar Kälter bedeckt Niederſchläge Nebel
12 Jan uar Meiſt trübe mit Niederſchlägen feuchtkalt Froſt

Meteorologiſche Station zu Halle

7 Januar 8 Jannar
9 Uhr a ends 7 Uhr worgeus

Barometer Millimeker 763,4 762,4Thermometer Celſins 3,7 2,8el Fenchtigteit 88 94Wind i g 0 l 7 e W2 S WMaximum der Tewperalur am 7 Januar 5,0 C
Minimum in der Nacht vom 7 zum 8 Januar 2,59 C
Niederſchläge am 8 Jannar 7 Uhr morgeus 1,7 mmn

2

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Exrich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsleil Ernſt Böhme für den Jnſeratentetl Cari
Romacker Druck und Werlag von Otto Hendel Sänntlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

D

überhaupt allen die
Aſthma Atemnot
Brufſtbeklemmung
röhrenkatarrh Lungen
Lungenkatarrh e leiden
organe oder ſchwach ent
wird mein neu erfundener
liches Mittel warm empfohl
leidet über meinen Atmungs

Bronchialkatarrh
Kehlkopfleiden Luft
ſpitzen Affektionen

od Schwäche d Sprach
wickelten Bruſtkorb haben
UAtmungsStuhl ein natür
Um jedein der an obig Aebeln
ſtuhbl ein klares Bild zu geben

ſende ich meine Broſchüre S mit inſtruktiven Abbildungen
gratis und franko man o verſäume daber nicht dieſe
ſofort von mir zu verlangen zumal dieſe Erfindung von größter Wichtig
keit iſt denn friſche Luft ift Nahrung reſp Arznei für ſämtliche Atmungs
organe wenn ſie wie meine Broſchüre beſagt richtige Anwendung findet
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Halle a Gr Ulrichſtr 63 II

Putz Kuryus
im Privat zum eigenen Bedarf nur
ſfeineren Genre für junge Damen
Dauer 10 Wochen Vor oder nach
mittags je nach Wunſch Beginn
14 Januar Honorar 25 Beſte ugewiſſenhaſte Ausbildung garantiert

Gefl Anmeldungen erbittet

Clara Leissner
Merſeburgerſtr 8 I

Verkranliche Auskſinfſe
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Kapital 3 Millionen Mark

1 Zeichmmngsbedingungen Das AktienKapital l
3000 000 M iſt eingeteilt in Aktien a 1000 Mk Bei Zeich
nung ſind 25 einzuzahlen Die reſtlichen 75 in 3 Jahres
raten zu je 25

Da die gezeichneten Beträge erſt nach und nach zur Einzah
lung gelangen entſteht für den Zeichner nur ein geringer
Zinsverluſt den die auf Grund vorſichtigſter Berechnungen

zu erwartende Dividende reichlich aufwiegen wird
Nach den gleichen Berechnungen iſt anzunehmen daß die

Ausſchüttung von Dividenden in ſpäter ſteigendem Maße gleich
nach Volleinzahlung des Kapitals wird beginnen können

2 Gegenſtand des Unternehmens Gegenſtand des
Unternehmens iſt in erſter Linie in Kamerun Plantagenwirt
ſchaft insbeſondere die Kautſchukkultur zu betreiben

Zu dieſem Zwecke hat ſich die Geſellſchaft durch Options
verkrag den ca 4006 ha umfaſſenden Beſitz der Koke und
EkonaPflanzung geſichert

Ueber dieſes Land ſchreibt Herr Profeſſor Dr P Preuß
anläßlich einer Expedition im Jahre 1898

Beſonders zwiſchen Ekona und dem erſten Uebergang
über den prächtigen MadaliFluß einen rechten Nebenfluß
des Mungo durchſchreitet man 11 Stunden lang eine
ausgedehnte Ebene welche an Fruchtbarkeit des Bodens
und an Schönheit der Vegetation alles übertrifft was ich
bisher in Kamerun geſehen habe

Außerdem hat das Land folgende Vorzüge
1 Es führt von Viktoria eine Eiſenbahn bis Soppo
2 Die vorhandenen Anlagen und das Vorkommen wilder

Kickxien die koſtenlos Saatgut liefern zeigen daß das Land
zum Anbau dieſes hochbewerteten Gummi liefernden Baumes
vortrefflich geeignet iſt

3 Die Arbeiterverhältniſſe ſind ſehr gute
4 Beſonders wertvoll iſt der vorhandene Kolabeſtand da Kola

nur an wenigen engbegrenzten Stellen der Erde wächſt
5 Die beſtehenden Kulturen ermöglichen vorausſichtlich gleich

den einzahlung des Kapitals die Ausſchüttung einer
ividende

3 Ausſichten der Gummikultur in Kamerun
Der Kautſchukpreis wird ſich für die Produzenten immer gün
P ſtellen da durch Raubbau in kurzer Zeit die noch in
wildem Zuſtande vorkommenden Gummibäume vernichtet ſein
werden Pflanzungen ſind erſt in geringem Maße im Vergleich
um Weltkonſum in Angriff genommen worden da nur wenige
Länder hierzu geeignet ſind Unter dieſen iſt es in hervor

ragender Weiſe Kamerun wie einerſeits die bisherigen Erfah
rungen der Kameruner Pflanzungen lehren andererſeits von
erſten Fachleuten wie Profeſſor Preuß Prof Dr O Warburg
p Prof Dr Wohltmann Dr R Schlechter

etont wird
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4 Reutabilität der Geſellſchaft Der Stand d
vorhandenen Anlagen war Ende Auguſt 1906

ca 285 510 Kakaobäume
127 500 Kickriabäume
43 000 Kolabäume

241 500 Planten z Arbeiterverpflegung
Neben der Pflege der vorhandenen Beſtände iſt die Anlage

von je 400 ha Kickxien in den nächſten 5 Jahren in Ausſicht
genommen

Die mit größter Vorſicht aufgeſtellte Berechnung der Minimal
erträge pro Baum und ein Preis von nur 50 M pro Kilo

in Marktpreis 8 Mk loko Hamburg zu Grunde gelegt
ind ſtellt reichliche Verzinſung in Ausſicht deren Ausſchüttung

durch die vorhandenen Anlagen vorausſichtlich gleich nach Voll
einzahlung des Kapitals beginnen kann

Wir unterlaſſen es ausdrücklich unſererſeits eine beſtimmte
Höhe der Dividenden die wir nach unſeren vorſichtigen Berech
nungen glauben erwarten zu können anzugeben Dies voraus
geſchickt wollen wir aber andererſeits nicht unterlaſſen die An
ſchauung wiederzugeben welche andere Geſellſchaften von der
Proſperität der Gummikultur in Kamerun hegen Solche Be
rechnungen ſchließen auf 89 bis zu 35 und mehr

Die neueſten Anzapfungsverſuche durch Herrn Dr Schlechter
an plantagenmäßig ausgepflanzten noch nicht 6jährigen Kickxien
haben die von Bäumen dieſes Alters erwarteten Erträge bei
weitem übertroffen

Jn einem auf dem Kolonialkongreß zu Berlin am 5 Oktober
1905 gehaltenen Vortrag betonte das Vorſtandsmitglied der
Vereinigten GummiwarenFabriken HarburgWien Herr Louis

Hoff Harburg den ſteigenden Konſum von Rohgummi wie er
insbeſondere neben anderem auch durch die neue Automobil
induſtrie bedingt iſt Beſonders bemerkenswert iſt folgender
Ausſpruch dieſes Großinduſtriellen

Angeſichts des Umſtandes aber daß die Kautſchuk
plantagen wenn ſie einmal ertragsfähig geworden ſind

c

auch eine um ſo höhere Rente erwarten laſſen und eine
gute Verzinſung ſichern ſind heute Vefürchtungen irgend
welcher Art kaum noch berechtigt

Eine ſchien Wanz iſt ſomit als ausſichtsreiche Kapitalsanlage
zu empfehlen

5 Organiſation der Geſellſchaft Der Geſellſchaft
deren verantwortlicher Leiter an Ort und Stelle in dortigen
Pflanzungsbetrieben Erfahrungen geſammelt hat ſteht einge
arbeitetes Perſonal zur Verfügung Sie hat ihren Sitz in
Berlin und eiue Zweigniederlaſſung in Kamerun

Zum Eintritt in den Aufſichtsrat haben ſich bereit erklärk
G Doertenbach Storr Kanfmann Stuttgart Dr jur

b Fabrikant Düren Rhld V Hoeſch Rentier
erlin von Krockow Rittergutsbeſitzer auf Rumbske b Stolp
Pommern O Lürmann Antwerpen Freiherr Pergler

von Perglas Wildprechtsroda bei Salzungen Graf M
Pfeil Generalkonſul a Berlin Dr J Semler Mitgl
des Reichstags Hamburg E Ullmann Mitgl der Handels
kammer Berlin

6 Ausſichten für den Einzelnen Auf eine Aktie von
1000 M ſind im erſten Jahre 250 M einzuzahlen und im
Laufe von drei Jahren weitere je 250 M Vorausſichtlich wird
gleich nach Volleinzahlung des Kapitals die Ausſchüttung einer
angemeſſenen Dividende beginnen die ſukzeſſive ſteigen wird

Die ſpätere Einführung der Aktien an den BVörſen iſt in
Ausſicht genommen

Zeichnungen werden angenommen von der Deutſchen Kaut
ſchuk G i Vorbex z H des Herrn H F Picht Berlin W 64
Unter den Linden 3a Einzahlungen erfolgen an das Konto der
KokePflanzung G m b H bei dem A Schaaffhauſen ſchen
Bankverein Berlin Franzöſiſcheſtraße 5355

Deuhſche Kantſchuk Aktiengeſellſchaft j Vorb

H F Picht

euneunn zum

in Raten von 25 im Laufe der
einzahlen

An die

J ZeichnungsſcheinIch verpflichte mich von dem Grundkapital der zu errichtenden Deutſchen Kanutſchuk A G euu
Nennbetrage auszugebende Aktien von je Mk 1000 zuſammen Mark

nominell zu übernehmen und zahle 25 des gezeichneten
G m b H bei dem A n x 7 ankverein Berlin Franzöſiſcheſtr 53 55 Den Reſt werde icholgenden 3 Jahre nach Beſ

etrages gleichzeitig an das Konto der Koke Pflanzun

timmung und auf Anſuchen des Vorſtandes

Deutſche KautſchukA G i Vorber
z H Herrn H F Picht

Berlin W 64
Unter den Linden Za

e Den 190
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kapital um Mk 200000

Die Zeichnung erfolgt

Zitterfelder Aktien Bierbrauerei
Vorm A Brömme Bitterfeld

In der Generalversammlung vom 10 Dezember 1906 ist beschlossen worden das Aktien
auf Mk 700000 zu erhöhen

Von dem Betrag der Erhöhung sind Mk 100000 den alten Aktionären zur Ver
fügung gestellt und von diesen bezogen Den Rest von

Mk 100000
legen wir hiermit unter folgenden Bedingungen zur Zeichnung auf

Der Zeichnungspreis heträgt 1059 zuzüglich 49 Stückzinsen vom I Oktober 1906
I bis zum Tage der Abnahme und Aktienstempel

in der Zeit vom 10 15 Januar 1907 bei dem Bankhause
Frau Schauseil Co in Bitterfeld Halle Delitzsoh Bilenburg
und dem Spar und Vorschuss WVerein E G m u H in Bitterfeld

Bei der Zeichnung ist auf Erfordern der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5
des gezeichneten Betrages zu hinterlegen

Die Abnahme der auf die Zeichnung zugeteilten Beträge hat spätestens am 15 Februar 1907 zu erfolgen S ß
Bittenrfelcder Aktien Bierhbraueres

Vorm A Brömme Bitterfeld
Br BFöxumme
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